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Vorwort 
 

Liebe Studentinnen und Studenten, 
 
zum Beginn des Sommersemesters begrüßen wir Sie herzlich und geben Ihnen unser 
Programm mit auf den Weg durch dieses Semester. Damit verbinden wir den Wunsch, 
dass Ihnen unser vielfältiges Angebot dabei hilft, das studentische Miteinander zu 
gestalten und auf Ihrem persönlichen Glaubens- und Lebensweg weiter zu kommen. 
Für das Mentorat wird dieses Semester das letzte in den vertrauten Räumen sein, 
bereits zum kommenden Wintersemester werden wir für die Zeit des Um- und Neubaus 
auf dem Gelände des Johanneums in die KHG ziehen und sagen bereits an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für die Gastfreundschaft. 
 
Ihnen und uns allen wünschen wir ein gutes und schönes Sommersemester mit allem, 
was Tübingen auch neben dem Studium noch zu bieten hat. 
 

  Mechthild Berchtold                        Martin Fahrner 
                     - Mentorin -                        - Direktor des Wilhelmsstifts - 
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Theologisches Mentorat  

Das Theologische Mentorat ist die Einrichtung der Diözese Rottenburg-Stuttgart für die 
Theologiestudierenden in Tübingen als Ort der Begegnung, der Studienbegleitung und der 
persönlichen Orientierung auf den kirchlichen Dienst. Der Bewerberkreis für Pastoralassistenten 
ist dem Mentorat zugeordnet. 
 
Die Mentorin und die Geistliche Mentorin haben in unterschiedlicher Weise die Verantwortung für 
die Begleitung der Studierenden, die einen theologischen Beruf im kirchlichen Dienst (z. B. 
Pastoralreferent/-in) oder in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen (z. B. Religionslehrer/-in 
am Gymnasium) anstreben. Die Angebote des Mentorats wollen Hilfen und Anregungen zur 
menschlichen und geistlichen Entwicklung geben und Ihnen, den Studentinnen und Studenten, 
helfen, eine verantwortete Berufsentscheidung zu treffen und als Theologinnen und Theologen in 
Kirche und Gesellschaft Verantwortung zu übernehmen. 
 

 

Mechthild Berchtold 
mechthild.berchtold@drs.de 

Die Mentorin, Frau Berchtold, leitet das Mentorat und den 
Bewerberkreis. Sie berät bei der Berufsentscheidung, informiert 
über Berufsmöglichkeiten für Theologen und vermittelt und 
begleitet Praktika. Für Interessenten am pastoralen Dienst ist 
sie die Ansprechpartnerin in allen Fragen, die mit dem Beruf des 
Pastoralreferenten zusammenhängen. Außerdem informiert sie 
über die Voraussetzungen für die Bewerbung zur Berufsein-
führung und das Bewerbungsverfahren.  
 

Sprechzeiten: 
Di. 9-10 Uhr und Do. 14-15 Uhr 
während des Semesters (und nach Vereinbarung) 

 

Birgit Bronner 
birgit.bronner@drs.de 

Die Geistliche Mentorin, Frau Bronner,  ist in besonderer 
Weise für die spirituellen Angebote des Mentorats und die 
Geistliche Begleitung der Studierenden verantwortlich (siehe 
„Angebote für das Geistliche Leben“). Auf Wunsch vermittelt sie 
auch an geeignete Gesprächspartner/-innen. 
 

Sprechzeiten: 
Mi. 11-12 Uhr während des Semesters (und nach Vereinbarung) 
 

Neben Frau Bronner ist Spiritual Rossnagel  für Geistliche Be-
gleitung ansprechbar. Sie erreichen ihn in der Regel dienstags 
nach dem Gottesdienst  oder telefonisch unter der Nummer 
07071/27554. 

 

Beate Tollkühn 
beate.tollkuehn@drs.de 

 

Sekretariat: Beate Tollkühn  
 

Öffnungszeiten: 
 

Mo. 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr 
Di. 9.00-12.00 Uhr 
Mi. 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr 
Do. 14.00-16.00 Uhr 
 

Theologisches Mentorat 
Brunsstr. 19, 72074 Tübingen 

Tel.: 07071/4641, Fax: 07071/4643 
Homepage: www.mentorat-tuebingen.de 
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Studentische Vertretung im Theologischen Mentorat ( SVM) 

 

Die SVM bildet als gewählte Vertretung die Brücke zwischen Mentorat und Studierenden. Sie setzt sich 
zusammen aus vier gewählten Vertretern/-innen des Bewerberkreises (BWK), vier aus dem Kreis aller 
Laientheologen/-innen, die nicht im BWK sind, sowie der Mentorin. Die Vertreter/-innen sind jeweils auf 
zwei Semester (Sommersemester bis Wintersemester) gewählt.  
Die SVM tagt wöchentlich in öffentlicher Sitzung im Mentorat. 
 

 Für den Bewerberkreis: 
       Catharina Buck  Sven Brückner   Anna Jürgens   Eva-Maria Weber 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
Für die nicht im Bewerberkreis organisierten Laient heologen: 

       Marius Grath Timo Leuthold     Christina Mayer  Magdalena Viereck 
 
 
 
Kontakt:  svm-tuebingen@web.de  
 
 
 

Maher-Projekt 
 

Seit einigen Semestern unterstützt das Mentorat das Maher-Projekt in der Nähe von Pune in Indien. 
Maher bedeutet Haus der Mutter und wurde als Projekt im Jahre 1997 gegründet. Frauen, die ihre 
Familien oder Ehemänner verlassen müssen, weil sie gewalttätigen Angriffen ausgesetzt oder sogar mit 
dem Tode bedroht werden, finden dort, auch mit ihren Kindern, Heimat und Unterstützung. Sie erhalten 
eine Berufs-, die Kinder eine Schulausbildung und werden auf ein Leben in Selbständigkeit und Unab-
hängigkeit vorbereitet. Nach Möglichkeit sollen sie zu ihren Familien und Ehemännern zurückkehren 
können, was mit Hilfe der Begleitung und Unterstützung durch gut ausgebildetes hauptberufliches 
Personal in den meisten Fällen gelingt. Inzwischen leben mehrere hundert Frauen und Kinder in 70 
dörflichen Gemeinschaften rund um Pune.  
 

Wenn Sie Näheres über Maher wissen wollen, dann können Sie unter www.maherashram.org oder 
www.maher-indien.de (deutsch) im Internet nachschauen. 
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Der Bewerberkreis (BWK)  

 
 

Im Bewerberkreis sind Studentinnen und Studenten zusammengeschlossen, die sich für den 
Beruf „Pastoralreferent“ interessieren.  
 

Die Aufnahme in den BWK geht so: Sie stellen einen schriftlichen Antrag mit Lebenslauf, Passbild 
und Kopie des Abiturzeugnisses (unbeglaubigt) an Frau Berchtold und vereinbaren einen Termin 
für das Aufnahmegespräch. Es können sowohl Diplom- als auch Staatsexamensstudenten auf-
genommen werden. Die Aufnahme in den Bewerberkreis erfolgt in der Regel im 3. Fachsemester 
Theologie.  
 

Weitere Informationen über das Aufnahmeverfahren und das studienbegleitende Programm 
können Sie unserem Flyer entnehmen, den Sie auf unserer Homepage finden. Gerne dürfen Sie 
auch Frau Berchtold direkt ansprechen. 
 

 

Veranstaltungen des BWK im Sommersemester 
    
Fr. 23.04. - So. 25.04.2010 Wochenende für die Neuen im BWK  
Fr. 07.05. - Sa. 08.05.2010 Vollversammlung und Studientag des Bewerberkreises         
Praktika 
 

Die verpflichtenden Praktika werden in Absprache mit der jeweiligen zuständigen Institution 
(Theologisches Mentorat, Wilhelmsstift) organisiert. Dort gibt es auch Informationen über weitere 
Praktikumsmöglichkeiten.  
 

Der Anmeldeschluss  für die Gemeinde- und Schulpraktika und für alle s onstigen Praktika 
im Herbst 2010 ist  
 

Fr. 14. Mai 2010. 
 

 

Einführung ins Gemeindepraktikum: 13.09.2010 im The ol. Mentorat. 
 

 

*  Schulpraktikum:  
Als Einführung ins Schulpraktikum ist die Teilnahme am Seminar Fachdidaktik I am Lehrstuhl 
für Religionspädagogik erforderlich. Bitte entnehmen Sie die Termine aus dem Vorlesungs-
verzeichnis. 

 

*  Krankenhauspflegepraktikum:  
·  Begleitung durch die Klinikseelsorge  
·  Einführung und Auswertung wird mit den Teilnehmern vereinbart. 
·  Interessenten wenden sich an das Klinkenpfarramt. 

 

*  Jugendpraktikum: 
Das Bischöfliche Jugendamt in Wernau vermittelt für Studierende der Theologie Praktika in ver-
schiedenen Bereichen der Jugendarbeit: Freizeiten, Zeltlager, Dekanatsjugendreferate, Ver-
bände etc. 
Die Praktika können in den Semesterferien absolviert werden. Die Einführung und Begleitung 
der Praktikanten erfolgt durch zuständigen Jugendreferenten. 

 

Praktikavermittlung auf Anfrage durch Bischöfliches Jugendamt, �  07153/3001-0  
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Gottesdienste 
 
Jeden Dienstag um 7.30 Uhr  feiern wir in der Kapelle des Johanneums  Eucharistie. 
Anschließend ist Gelegenheit zum gemeinsamen Frühstück. 
Wer Interesse hat, einen Gottesdienst mit vorzubereiten, soll sich bitte bei mir melden. 
Verantwortlich: Mechthild Berchtold   
 

Termin Zelebrant Termin Zelebrant 
20.04.10 Spiritual Rossnagel 08.06.10 Direktor M. Fahrner 
27.04.10 Spiritual Rossnagel 15.06.10 Repetent Ph. Kästle 
04.05.10 Spiritual Rossnagel 22.06.10 Spiritual Rossnagel 
11.05.10 Prof. Groß 29.06.10 Spiritual Rossnagel 
18.05.10 Prof. Fuchs 06.07.10 Repetent M. Estler 
25.05.10 kein Gottesdienst 13.07.10 Spiritual Rossnagel 
01.06.10 Spiritual Rossnagel  
 
 

 

Mittagsgebet und Mittagessen 
 
Jeden Mittwoch 

13.10 Uhr 

im Theol. Mentorat 

Verantwortlich: 
M. Berchtold,  
B. Bronner 

Anmeldung: 
jede Woche separat 
bis Dienstag 12 Uhr 
(SVM-Info-Brett im 
Theologikum) 

Erster Termin: 14. April 2010 
 
Jeden Mittwoch um 13.10 Uhr  in der Kapelle des Johanneums. 
Eine Gelegenheit zum Innehalten, Ruhig werden, Nachdenken. 
 
Anschließend gibt es Gelegenheit zu einem einfachen Mittagessen. Dies 
wird jeweils von Studierenden vorbereitet. Deshalb bitten wir alle, die 
regelmäßig kommen, einmal im Semester zu kochen. Nur dann ist das 
Essensangebot aufrecht zu halten.  

 
 
 

Materialbörse 
 
Seit dem Wintersemester 2008/2009 steht im Fernsehraum des Theol. Mentorats ein Ordner, in 
dem Impulse, Gebete, Lieder, fertige Gottesdienste/Mittagsgebete und Material der BWK-
Studientage gesammelt werden. 
Dieser Ordner steht allen Studierenden zur Nutzung zur Verfügung. Wer selbst etwas anderen 
zur Verfügung stellen möchte, ist dazu herzlich eingeladen. 
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Geistl. Begleitung / Beratung und Vermittlung in Kr isensituationen  

 
Immer wieder gibt es Zeiten, in denen Lebensfragen auftauchen und eine Antwort 
suchen. 
Fragen wie: 
- Wer bin ich  eigentlich (was andere von mir erwarten, ist mir oft näher) 
- Wer darf ich, kann ich, will ich sein? 
- Welche Perspektive habe ich (oder auch nicht) für mein Studium, meinen Beruf, 

mein Leben ...? 
- Welche Talente und wertvollen Schätze, welche Altlasten und welchen Ballast 

trage ich mit, den ich ablegen möchte - aber wie? 
- Wie finde ich im Alltag zu meiner Lebenskultur, zu meinem geistlichen Leben 
- Wie komme ich zu einer Ausrichtung meines Lebens, die gut, hilfreich und 

erfüllend ist? 
- Welche Rolle spielt Gott und das Evangelium in allen diesen Fragen? 
- Mein Verhältnis zu Gott, zur Kirche, zu den Sakramenten hat sich verändert? Wo 

stehe ich und wo will ich hin? 
 
Es gibt verschiedene Wege mit diesen Fragen umzugehen. 
 
Eine Möglichkeit ist sich mit einem geistlichen Begleiter/einer geistlichen 
Begleiterin auf den Weg zu machen. 
 
Solche geistliche Wegbegleitung / Beratung gehört zu meinen zentralen Aufgaben. 
Ich stehe dafür gerne zur Verfügung und vermittle auch an geeignete Gesprächs-
partnerInnen weiter. 
 
Daneben gibt es Krisensituationen in denen seelsorgerliche Begleitung hilfreich 
oder eine Vermittlung an andere geeignete Stellen sinnvoll ist. Auch dafür stehe 
ich gerne zur Verfügung. 
Klar ist: Alles Gesagte wird vertraulich behandelt. Sprechen Sie mich einfach an. 
 
Angebote für Exerzitien 
Neben dem Angebot für Exerzitien, welches das Mentorat selber macht, ist es 
möglich im Mentorat Angebote von anderen Einrichtungen und Trägern (auch 
anderer Diözesen) zu bekommen. Oft ist ein Gespräch hilfreich um zu klären, 
welche Art Exerzitien spricht mich an, was ist für mich die richtige Form und der 
richtige Ort.  
 
Mitgestaltung des geistlichen Angebots im Mentorat 
Wer Anregungen/Wünsche und Ideen für das geistliche Angebot im Mentorat hat, 
darf sich gerne bei mir melden, so dass davon in den nächsten Semestern etwas 
aufgenommen werden kann. 
 

Birgit Bronner 
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Das Wilhelmsstift  

  
Das Wilhelmsstift ist das Hochschulkonvikt der Diözese Rottenburg-Stuttgart. In ihm wohnen die 
Theologiestudenten, die vom Bischof als Kandidaten für den späteren priesterlichen Dienst in 
seiner Diözese angenommen sind. 
Die Studentenschaft gliedert sich in fünf Studienjahrgänge. Davon befindet sich der dritte 
Studienjahrgang zum Studium an auswärtigen Fakultäten. 
Schwerpunkte der Ausbildung sind: Hilfe zum geistlichen Leben und zur menschlichen Reifung, 
Begleitung des wissenschaftlichen Arbeitens und die Befähigung zur Praxis der Seelsorge in der 
konkreten Diözese. Gemeinschaft - Bildung - Spiritualität sind die Gedanken, die der Ausbildung 
zugrunde liegen. 
Wir verstehen unser Haus als einen Lebensraum, in dem es möglich sein soll, persönliche 
Entwicklungsperspektiven zu entdecken im Blick auf obige drei Grunddaten und dem konkreten 
Anspruch eines künftigen priesterlichen Dienstes in unserer Kirche.  
Geleitet wird das Wilhelmsstift im Auftrag des Bischofs von Direktor M. Fahrner. Für die spirituelle 
und geistliche Begleitung sind Spiritual R. Rossnagel und Pastoralreferentin B. Bronner zustän-
dig. Die Studienbegleitung wird durch die Repetenten M. Estler und G. Schneider wahrgenom-
men. Praktika und Wochenendveranstaltungen sind ebenfalls wichtige Elemente der Ausbildung. 
 

Gremien des Zusammenlebens und der Mitverantwortung der Studenten sind Hauskonvent, 
Studentenkonvent und die Gemeinsame Konferenz. Fakultät und Bischöfliches Ordinariat sind im 
Konviktsbeirat des Hauses vertreten. Domkapitular Dr. Uwe Scharfenecker ist der zuständige 
Referent des Bischofs in der Theologenausbildung. 
 

Glaubensvertiefung auf dem Hintergrund der eigenen Lebensgeschichte – darum geht es beim 
Zusammenleben im Wilhelmsstift. Dies geschieht nicht abgeschlossen und isoliert, sondern im 
Austausch mit der kath. theol. Fakultät, dem Mentorat und den Begegnungselementen im Umfeld 
des Studiums. 
 
 

Wilhelmsstift 
Collegiumsgasse 5 
72070 Tübingen Internet: www.wilhelmsstift.de 
�  07071/569-0  E-Mail: sekretariat@wilhelmsstift.de    
        

  
 
 Direktor  Spiritual 
 Martin Fahrner Roland Rossnagel 
   
 martin.fahrner@drs.de spiritual@wilhelmsstift.de
   
 Telefon: 07071/569-196 (d) Telefon: 07071/27554 
 Telefon: 07071/569-200 (p) 
 
  
 

  
 Repetent Repetent 
 Michael Estler Philipp Kästle 
  
 michael.estler@drs.de philipp.kaestle@drs.de 
   
 Telefon: 07071/569-350  Telefon: 07071/569-150 
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Sekretariat 
 

Gudrun Riderer, �   569-195   Mo: 8.30 – 12.00 Uhr 
          Fax 569-100        und 13.00 – 16.00 Uhr 
       Di - Fr : 8.30  - 12.00 Uhr 
 

Pforte 
 
�  569-400 
Frau Wehle, Mo, Mi, Fr : 9.00 – 14.30 Uhr 
Frau Zug,     Di u. Do: 9.00 – 14.30 Uhr 
 

Ausleihzeiten der Bibliothek 
 

Leiter der Bibliothek: G. Ott-Stelzner, �  569-252 
 
Mo - Do: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr 

 

Wichtige Telefonverbindungen ����  
 

Vermittlung ................................................... ....... 569-0 
Repetentenzimmer ...............................................  -165 
Küche (Herr Elsässer) ..........................................  -151 
Schwester Ines.....................................................  -172 
Bibliothek (Herr Ott-Stelzner)................................  -252 
Kleiner u. Großer Hörsaal.....................................  -122 
Foyer (Zeitungsecke)............................................  -351 
Pforte (Frau Wehle oder Frau Zug) ......................  -400 
 
Studenten: 569+Zimmernummer 
 
Fax Wilhelmsstift ..............................................569-100 
Schwester Virgilia (Johanneum) ..........................24349 

 
Praktika nach dem Sommersemester 2010  

 

Anmeldung: 
Bis Freitag, 14. Mai 2010 

Weitere Informationen: 
Siehe „Theol. Mentorat“ 

In Absprache mit dem Direktor absolviert jeder Student des 
Wilhelmsstifts in der Zeit zwischen Eintritt und Vorprüfung aus 
den drei Bereichen Industrie, Pflegedienst in der Klinik und 
Jugendarbeit zwei je vierwöchige Praktika. 
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Regelmäßige Termine 
 

Eucharistie und Gebet  
 

Sonntag 8.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Johannes 
Montag 7.30 Uhr  

 

abends 
Laudes 
 

Eucharistiefeier im Rahmen des Spiri-Abends oder Gemeins. Hausabends 
Dienstag 7.30 Uhr Laudes 
 19.00 Uhr Eucharistiefeier, 

anschließend eucharistische Anbetung 
Mittwoch morgens Laudes in den Hausgruppen oder in der Hausgemeinschaft 
 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag 7.30 Uhr Laudes 
 19.00 Uhr Kommunitätsmesse 
Freitag 7.30 Uhr Eucharistie 
 17.30 Uhr Vesper 
Samstag 8.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Herzliche Einladung zu folgenden Gebetszeiten in st udentischer Eigeninitiative: 
Rosenkranzgebet; Vesper, Komplet ... 
 

Kommunitätsmesse   
 

1. Termin:  
Do. 15.04.2010 

Jeden Donnerstag 
im Semester 

19.00 Uhr 

in der Hauskapelle 
des Wilhelmsstifts  

Pforte: 
besetzt ab 18.45 Uhr 
(Collegiumsgasse) 

„Du rufst uns Herr an Deinen Tisch...“ 
Die Kommunitätsmesse ist inzwischen zu einem wichtigen geistlichen Fixpunkt 
im Studienalltag geworden. Sie ist ein Ort, wo wir miteinander unsere gemein-
same Mitte - Jesus Christus – feiern. Sie ist zudem eine günstige Gelegenheit, 
jenen zu begegnen, die sich auf den Weg des Theologiestudiums begeben 
haben. Für viele ist es eine gute Tradition, anschließend noch etwas gemein-
sam zu unternehmen. Alle – Studierende und Lehrende der Fakultät – sind 
daher zu diesem Gottesdienst ganz herzlich eingeladen! 
Nicht nur die Wilhelmsstiftler, sondern auch alle Theologiestudieren haben die 
Möglichkeit, sich bei der Gestaltung einzubringen (z.B. musikalische Gestaltung, 
Gestaltung einzelner Elemente, sog. „Antiphonarsdienst“…). Wer daran 
Interesse hat, kann sich in die entsprechende Liste eintragen, die am 
Schwarzen Brett vor der Hauskapelle des Wilhelmsstifts hängt. Die konkrete 
Absprache erfolgt dann mit dem jeweiligen Zelebranten.  

 

Musik im Wilhelmsstift 
 

Kontakt:  
J. Maag 

Tel.: 0177-4583000 

 

Das kirchenmusikalische Angebot im Wilhelmsstift will einerseits durch Infor-
mation und Übung auf eine spätere Gemeindepraxis vorbereiten, andererseits 
(durch Atmungs- und Entspannungsübungen und praktisches Musizieren) aber 
auch einen Ruhepol im harten Studienalltag bieten. 
 

1. Stimmbildung – für Diözesantheologen – 
In Zeiteinheiten zu 20 min. wird Einzelstimmbildung (Entspannung, 
Atemübungen, Tonbildung, Singen unterschiedlicher Gesänge aus dem GL, 
Kantorenbuch, etc.) angeboten. Hierfür hängen Pläne am Schwarzen Brett aus. 
 

2. Orgelunterricht – für Diözesantheologen – 
Diejenigen, die sich für Orgelunterricht interessieren, mögen mich bitte bei 
Semesterbeginn ansprechen. 
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Repetenten und ihre Aufgaben:   
 
 

Michael Estler 
 

·  Koordination von Hausprogramm und 
Semesterplanung (Terminplanung) 

·  Koordination von studentischen Diensten im 
Wilhelmsstift (federführend in Zusammenarbeit 
mit Philipp Kästle) 

·  Einzelgespräche zu bestimmten Bereichen 
·  Praktika im Grundstudium (Industriepraktikum, 

Sozialpraktikum und Jugendpraktikum bzw. 
„Tage der Orientierung“ – TdO) 

·  Koordination der Liturgie und der liturgischen 
Dienste 

·  Öffentlichkeitsarbeit / Homepage 
·  Ökumene / Ökumenischer Gesprächskreis 
·  Kunst im Wilhelmsstift 
·  Repetitionen Promotionsstudiengang 

 

Philipp Kästle 
 

·  Einzelgespräche zu bestimmten Bereichen  
·  Informationsveranstaltungen und Informations-

besuche von Gruppen im Haus 
·  Studienberatung und -begleitung für die Theo-

logische Hauptprüfung 
·  Kontakt Fakultät / Studienreform  
·  Bibliotheksrepetent 
·  Repetitionen 
·  Promotionsstudiengang 
 

 

Gemeinsame Repetition SS 2010 von Wilhelmsstift und  Evan-
gelischem Stift 
 

Thema: Wie Christen unserer beiden Konfessionen Gla uben leben 
- evangelische und katholische Spiritualitäten 

 

Repetent Michael Estler 

Anmeldung:  
Michael.Estler@drs.de 

Tel: 569-350 

 

„Wir verpflichten uns, die Gottesdienste und die weiteren Formen des 
geistlichen Lebens anderer Kirchen kennen und schätzen zu lernen“, so 
heißt es in der Charta Oecumenica. Dieser Verpflichtung wollen wir in 
diesem Sommersemester nachkommen, indem wir uns fragen, wie 
Christen ihren Glauben leben und wie sich dieser Glaube ausdrückt. 
Weitere Informationen finden Sie unter der Rubrik „Ökumenischer Ge-
sprächskreis“. 
Wer Interesse hat, möge sich bitte per Mail oder telefonisch bei mir 
anmelden.  

 

Prüfungsrepetition Neues Testament 
 

Erstes Treffen:  
Dienstag, 13.04.2010 

14.15 Uhr  zur Terminab-
sprache, dann wöchent-
liche Treffen 

Bischofszimmer, 
Wilhelmsstift 

Leitung:  
Repetent Philipp Kästle 

 

für die Diplomprüfung und Theologische Hauptprüfung 
 

Es werden die Stoffe der für die mündliche Prüfung relevanten Semester 
(WS 2008/09 und SS 2009) gemeinsam wiederholt. Grundlage sind je-
weils die im aktuellen Stoffplan angegebenen neutestamentlichen Text-
stellen, die mit Bezug auf die dort angegebene Literatur gemeinsam erar-
beitet werden. Im Vordergrund steht hierbei die Arbeit am griechischen 
Text, mit dem auch in der Prüfung gearbeitet wird. Die Repetition verfolgt 
das Ziel, den selbstständigen Umgang mit dem gelernten Prüfungsstoff 
einzuüben und so eine vertiefte Aneignung zu erleichtern. 
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Geistliches Leben  

 

Veranstaltungen für das geistliche Leben  

 
·  Einladung zum Schabbatg-ttesdienst 
Am 4./5. Juni leiten Frau Bronner und ich eine Fahrt zur neuen Münchner Synagoge. 
Näheres siehe unter � Gemeinsames Programm von Wilhelmsstift und Mentorat� . 
 
·  Spiritualsabende montags 18h c.t. bis 20.30h c.t.  
(12.4., 26.4., 3.5., 10.5., 17.5., 31.5., 14.6., 21.6., 28.6., 5.7., 12.7.) 
Am gemeinsamen Beginn des Montagabends steht jeweils ein Impuls zum geistlichen 
Leben. Nach einer Gebetszeit in Stille tauschen wir uns in den sog. Spiri-Gruppen aus. Zum 
Abschluss feiern wir Eucharistie und essen dann zu Abend. 
In diesem Semester möchten wir Themen und Texte aus der „Philothea – Anleitung zum 
frommen Leben“ des Franz von Sales (1567-1622) zur Betrachtung vorlegen. Das 1609 
veröffentlichte Buch wurde in kürzester Zeit Bestseller und gehört bis heute zur 
klassischen Literatur der christlichen Spiritualität. Als Bischof von Genf – „Inbegriff aller 
Bischöfe“ nannte ihn Papst Johannes Paul II anlässlich des 400jährigen Bischofsjubiläums 
– hat Franz von Sales in der „Philothea“ ganz praktische Hilfen entwickelt, wie im Alltag 
eine gläubige Haltung gefunden und gelebt werden kann. 
Es ist sinnvoll, dieses Buch zu erwerben: 
Franz von Sales: Philothea. Anleitung zum religiösen Leben. Übersetzt und herausge-
geben von Otto Karrer. Neuausgabe: Mainz–Matthias Grünewald Verlag 2000. 228 Seiten. 
 
·  Semestergespräche mit dem Spiritual  
Die Semester-Einzelgespräche werden zu Beginn des Semesters vereinbart. 
 
·  Geistliche Begleitung 
Zur geistlichen Begleitung stehen Frau Bronner und Spiritual Rossnagel zur Verfügung. 
Auch andere Begleitungen sind in Absprache mit dem Spiritual möglich. 
 
·  Beichtgespräch 
Nach Vereinbarung 
 
·  Exerzitien 
Einmal in jedem Studienjahr sind Exerzitien für alle Diözesantheologen.  
 
 
Spiritual Roland Rossnagel   Birgit Bronner, Geistl. Mentorin 
Brunsstraße 19     Brunsstraße 19 
72074 Tübingen     72074 Tübingen 
Tel.: 07071/27554    Tel.: 07071/4641 
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Semesterprogramm von Wilhelmsstift und Mentorat 
 

Gitarrenkurs für Anfänger und Fortgeschrittene 
 

1. Treffen ist am  
Dienstag, 13.04.2010 

18.00 Uhr 

Theol. Mentorat 

Verantwortlich: 
Sven Köder 
sven.koeder@web.de 

Anmeldung: beim 1. Treffen 

In diesem Sommersemester wird ein Gitarrenkurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene im Mentorat angeboten. 
Wir wollen uns die gängigen Akkorde aneignen und auch ein bisschen 
Zupfen üben. 
 
Das erste Treffen dient der weiteren Terminabsprache. Wer dort keine 
Zeit hat, schreibe einfach eine E-Mail an Sven Köder. 

 
Semestereröffnungsgottesdienst 

 

Dienstag, 13.04.2010 

19.00 Uhr 

St. Johannes 

von Fakultät, Theol. Mentorat und Wilhelmsstift 
 

Zelebrant und Prediger:   
Dr. Uwe Scharfenecker, Leiter der HA I „Ausbildung pastorale Berufe“  
 

Anschließend ist im Wilhelmsstift gemütliches Beisammensein. 

 
Mittagsgebet und Mittagessen  

 
Jeden Mittwoch, erster Termin ist am 14.04.10. Nähere Angaben siehe unter „Theol. Mentorat“ 

 
Der heilige Rosenkranz  
 
1. Treffen ist am 15.04.2010 

Donnerstags  

18.15 - ca. 18.45 Uhr 

Meditationsraum neben der 
Kapelle im Willhelmsstift 

Ansprechpartner: 
Petar Komljenovic 
Tel. 07071-569-225 
petar.komljenovic@ 
googlemail.com 
 

 

Der hl. Rosenkranz 
 

„Betet jeden Tag den Rosenkranz, um Frieden für die Welt zu 
erlangen…“ 

(aus der Botschaft von Fatima) 
 

Die unermessliche Kraft des hl. Rosenkranzes wurde immer wieder von 
unzähligen Heiligen verkündet, in kirchlichen Dokumenten gelehrt und 
nicht zuletzt von der hl. Jungfrau und Gottesmutter Maria selbst 
bestätigt (z. B. in Lourdes oder Fatima). 
 

Daher beten auch wir immer vor der Komm.-Messe den Rosenkranz 
und bringen so all unsere Anliegen vor die Muttergottes, damit sie bei 
ihrem göttlichen Sohn Gnade für uns und für die ganze Welt erlangt. 
 

Jeder  ist herzlich eingeladen! 
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Kommunitätsmesse  
 
Erste Kommunitätsmesse ist am Donnerstag, 15.04.2010, um 19.00 Uhr . Nähere Angaben siehe unter 
„Das Wilhelmsstift“. 

 
 

Akademische Vinzenzkonferenz St. Martin Tübingen (V iKo) 
 

1. Treffen: 
Donnerstag, 15.04.2010  

nach der 
Kommunitätsmesse 

Wohnzimmer 2 West im 
Wilhelmsstift 

Ansprechpartner: 
Bernd Reiser 
Collegiumsgasse 5 
72070 Tübingen 
Tel.: 07071 / 569 136 
e-mail: 
bernd.reiser@web.de 
 

 „Liebe sei Tat“ 
Unter diesem Motto unseres Vorbildes, des Heiligen Vinzenz von Paul, 
engagieren wir Studentinnen und Studenten uns in der Akademischen 
Vinzenzkonferenz in Tübingen. Unsere Konferenz blickt auf eine über 150 
Jahre alte Geschichte zurück. Als Vinzenzverein im Wilhelmsstift gegründet 
besteht sie bis heute. Der Name geht auf den Heiligen Vinzenz von Paul 
zurück, der sich besonders der Armen und Kranken annahm. Diesem 
Auftrag fühlen auch wir uns verpflichtet, in dem wir im Rahmen unserer 
Möglichkeiten Menschen in Not helfen. Wir tun dies einerseits, indem wir 
durch verschiedene übers Jahr verteilte Aktionen Spenden sammeln und 
diese an wohltätige Einrichtungen in Tübingen weitergeben. Andererseits 
versuchen wir aber auch, für hilfsbedürftige direkt da zu sein, z. B. durch 
Hilfe beim Einkaufen oder bei kleinen Dingen im Haushalt. Bei den 
sogenannten „Ortsterminen“ besuchen wir die Einrichtungen, an die unsere 
Spenden geflossen sind, um auch dort einen persönlichen Kontakt 
aufzubauen. 
 
Die Vinzenzkonferenz kommt während des Semesters in größeren Ab-
ständen zusammen, um Aktuelles auszutauschen. Wenn ihr also Interesse 
an der ViKo und unserer Arbeit habt, so seid ihr herzlich zu unserem ersten 
Treffen eingeladen oder nehmt Kontakt mit unserem Ansprechpartner auf. 

 
Lectio Divina  

 
1. Treffen ist am  
16.04.2010 

Freitags  

13.00 Uhr 
oder nach 
Absprache 
(max. 1 Stunde) 

Ansprechpartner: 
Petar Komljenovic 
Tel. 07071-569-225 
petar.komljenovic@ 
googlemail.com 
 

Lectio Divina 
 

„Ist mein Wort nicht wie Feuer - Spruch des Herrn - 
und wie ein Hammer, der Felsen zerschmettert?“ (Jer. 23,29) 

 
Gemäß dem altbewährten Konzept der „Lectio Divina“ wollen wir gemeinsam 
das Wort Gottes, d.h. das jeweils kommende Sonntags-Evangelium, lesen, 
meditieren, uns darüber austauschen und mit dem Gebet und praktischen 
Vorsatz Gott ant-worten. 
 
Sinn und Ziel ist, durch die Betrachtung des Wortes Gottes und den Austausch 
von Gotteserfahrungen das reguläre Theologie-Studium zu bereichern und so 
unseren Glauben und unsere Liebe zu Gott zu stärken. 
 

Jeder  ist herzlich eingeladen! 
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Offenes Singen im Mentorat 
 

1. Treffen: 
Montag, 
19.04.2010 

20.00 Uhr   

Theol. Mentorat 

Verantwortlich:  
Stefanie Rothfuß 
(stefanie.rothfuss@ 
student.uni-
tuebingen.de) 

Du wolltest schon längst mal wieder aus vollem Herzen singen? Dann 
komm zu uns ins Mentorat! Wir sind eine kleine Gruppe, die sich 
regelmäßig trifft, um moderne geistliche Lieder zu singen – einfach 
so, und weil es gut tut und weil es immer angemessen ist, Gott zu 
loben! Was wir singen, wird spontan entschieden: Mit dabei sind 
meistens Gregor Linßen, Kathi Stimmer-Salzeder, Albert Frey und 
Co. – vom klassischen NGL bis zu Lobpreisliedern hat alles seinen 
Platz! Ob einstimmig oder auch mal mehrstimmig wird spontan aus-
probiert. Unsere Treffen beschließen wir üblicherweise mit einer 
kurzen Zeit in der Kapelle. 
Alle Sänger, ob hoch, tief oder auch schief sind gerne gesehen, und 
auch neue Instrumente und Deine Lieblingsliederbücher sind herzlich 
willkommen! 

 
Gottesdienst im Mentorat 

 
Erster Termin ist am Dienstag, 20.04.2010 um 7.30 Uhr . Nähere Angaben siehe unter 
„Theologisches Mentorat“. 

 
 

Offenes Mittagessen 

 
Ab Dienstag,  
20. April 2010 

13.15 Uhr 

Im Speisesaal des 
Wilhelmsstifts 

Anmeldung: 
Montag, 12.04.2010 – 
Freitag, 16.04.2010 
Persönlich  an der 
Pforte des Wilhelmsstifts 

Kosten: 
36,-- € 

 

Jeden Dienstag besteht für die Theologiestudierenden der Fakultät 
die Möglichkeit zum Mittagessen um 13.15 Uhr im Wilhelmsstift. 
Damit die Organisation möglichst klein gehalten werden kann, ist 
allerdings eine Anmeldung für alle Dienstage insgesamt erforderlich. 
Der Preis pro Mittagessen beträgt 3,-- €. Im Anschluss an das Mittag-
essen gibt es in der Regel noch ein Stehcafe. 
 
Wer den Mittagstisch im Wilhelmsstift genießen möchte, muss sich in 
der ersten Semesterwoche – also bis spätestens Freitag, 16. April 
2010 - persönlich an der Pforte des Wilhelmsstifts anmelden und 
dort die 36,-- € (12 x 3,-- €) entrichten. Die Teilnehmerzahl ist auf 30 
begrenzt. Bitte bei der Anmeldung angeben, wer ein vegetarisches 
Essen wünscht. Das erste offene Mittagessen wird dann am 
Dienstag,  20. April 2010  sein. Am 25. Mai 2010 gibt es kein Essen.  
 
Wer an einem der Termine nicht teilnehmen kann, muss selber nach 
einem „Ersatzesser“ schauen, ansonsten bitte bei der Pforte 
abmelden (Tel. 07071/569-0). Das Geld kann nicht zurückbezahlt 
werden! 
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Blaskapelle Wilhelmsstift 

 

1. Treffen: 
Mittwoch, 21.04.2010 

20.15 Uhr 

Speisesaal des 
Wilhelmsstifts 

Pforte des Wilhelms-
stifts ist besetzt 

Ansprechpartner: 
Ralf Baumgartner,  
Collegiumsgasse 5, 
72070 Tübingen, 
Tel.: 07071-569307, 
E-Mail: 
ralfbaumgartner@ 
gmx.net 

Blaskapelle des Wilhelmsstifts 
 
Wenn du ein Instrument spielst, und Lust hast, dein Hobby hier in 
Tübingen zu pflegen, bist du herzlich eingeladen! 
 
Die Musikrichtungen gehen von Swing über bekannte Filmmusik 
bis hin zu volkstümlichen Klängen. Es gibt im Winter- und Som-
mersemester verschiedene Anlässe, wo wir auch auftreten. 
 
Unsere Proben finden im Semester wöchentlich am Mittwoch um 
20.15 Uhr statt.  
 
Wir haben zu Beginn eines jeden Semesters ein Treffen. Bei 
Interesse, bitte ich euch, einfach dazuzukommen. 
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Ökumenischer Gesprächskreis  
 

Studierende der beiden theologischen Fakultäten im Austausch 
 

Thema im Sommersemester 2010: 
Wie Christen unserer beiden Konfessionen glauben le ben – evang. und kathol. 

Spiritualitäten 
 
„Wir verpflichten uns, die Gottesdienste und die weiteren Formen des geistlichen Lebens anderer 
Kirchen kennen und schätzen zu lernen“, so heißt es in der Charta Oecumenica. Dieser 
Verpflichtung wollen wir in diesem Sommersemester nachkommen, indem wir uns fragen, wie 
Christen ihren Glauben leben und wie sich dieser Glaube ausdrückt. 
 

Folgende Themen, Referenten und Exkursionen stehen u.a. auf dem Programm: 
- Gemeinsamer Spiritualitätsabend im Wilhelmsstift  
- Kreuzwegstationen (Hinführung durch Prof. Dr. Dr. h. c. Otto Hermann Pesch, München) 
- Augustinus als Begleiter im geistlichen Leben (Domkapitular Dr. Uwe Scharfenecker, 

Rottenburg) 
- Besuch des Edith-Stein-Karmels, Tübingen 
- Besuch der ev. Michaelsbruderschaft, Kloster Kirchberg 
- Pietismus in Württemberg 
- Zusätzliches Angebot: Exkursion zum Ökumenischen Kirchentag nach München vom 12.-

16.05.2010 
 

Wer nicht am Ökumenischen Kirchentag teilnehmen kann, ist trotzdem ganz herzlich zu den 
Treffen des Gesprächskreises eingeladen (22.4. / 29.4. / 6.5. / 20.5. / 10.6. / 24.6. / 1.7. / 8.7.). 
Wir treffen uns in der Regel donnerstags abwechselnd im Wilhelmsstift und im Evangelischen 
Stift jeweils um 13.15 Uhr zum Mittagessen und anschließendem Austausch (bis ca. 15.15 Uhr). 
Wer Interesse hat, möge sich am Donnerstag, den 22. April 2010 um 13.00 Uhr zum Mittagsgebet 
in der Hauskapelle des Ev. Stiftes bzw. um 13.20 Uhr zum Mittagessen im Speisesaal einfinden. 
Damit wir besser planen können, wird eine vorherige Anmeldung per Mail erbeten.  
 
Kontakt:  
Repetent Michael Estler, Michael.Estler@drs.de, Tel: 569-350 (Wilhelmsstift) 
Repetent Johannes Wahl, johannes.wahl@evstift.de, Tel: 561-169 (Ev. Stift) 
 
 

Einen Kirchenraum erfahren  
 

Dienstag, 27.04.2010 

19.00 Uhr  

St. Johannes  

Verantwortlich:  
Lydia Hageloch,  
Birgit Bronner 

Anmeldeschluss:  
Dienstag, 20.04.2010 

Orte und Kirchen spielen für den persönlichen Glauben häufig eine 
erhebliche Rolle. Es gibt Kirchenräume aus den verschiedenen 
Epochen, die uns unterschiedlich ansprechen. Bilder und Dar-
stellungen, Baustil und Formen haben ihre eigene Wirkung. Ambo, 
Altar, Tabernakel u. a. vermitteln uns auf ihre Weise Geheimnisse 
unseres Glaubens. Jede Kirche ist ein geistlicher Raum, der uns in 
die Tiefe, zu Gott und uns selber führen will.  
 
Wir wollen uns an diesem Abend Zeit nehmen einen „gewohnten“ 
Kirchenraum auf uns wirken zu lassen und die geistliche Dimension 
der einzelnen Elemente zu erleben.  
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 Einladung an Studienanfänger und Studienortwechsle r 
 

Mittwoch, 28.04.2010 

Treffpunkt: 
13.05 Uhr   
am Eingang zum  
Theologikum, Neubau 

Verantwortlich: 
Mechthild Berchtold und 
SVM 

Sie haben im Sommersemester mit dem Theologiestudium begonnen 
oder sind von einer anderen Uni nach Tübingen gekommen? Dann 
laden wir Sie herzlich ein, das Mentorat kennen zu lernen und mit 
Studentinnen und Studenten ins Gespräch zu kommen.  
 
Wir beginnen mit dem Mittagsgebet um 13.10 Uhr in der Kapelle des 
Johanneums, anschließend Mittagessen.  
 

 

 
 

 

Kunst im Wilhelmsstift – Vernissage   
 

Donnerstag, 29.04.2010  

19.00 Uhr 
Kommunitäts- 
messe 

20.15 Vernissage 

Rupert-Mayer-Saal, 
Wilhelmsstift 

Ausstellungsdauer: 
29. April –  
11. Juni 2010 

Mo – Fr 
 9.00 – 14.00 Uhr 

KREUZWEG UND SCHÖPFUNG 
Hedwig SCHWARZ-PESCH 

(1934-1996) 
 

Herzliche Einladung zur Ausstellungseröffnung 
am 29. April 2010 

 
Einführung in die Ausstellung 

Prof. Dr. Dr. h.c. Otto Hermann Pesch 
 

Auf Ihren Besuch freut sich Direktor Msgr. Martin Fahrner - 
Wilhelmsstift 

 
 
 
 
 

Wohin im Auswärtsjahr???  
 

Dienstag, 04.05.2010 

20.15 Uhr 

Theol. Mentorat 

Verantwortlich: 
Philipp Strauß,  
Dr. Monica Herghelegiu 

 

... und wie organisiere ich das? 

... und die Finanzen? 

... und wo kann ich überhaupt studieren? 

... und was wird anerkannt? 

... und war da vorher schon einmal jemand? 

... und wer könnte mir wie helfen? 
 
Wenn Du diese oder ähnliche Fragen hast, dann komm doch zum ge-
meinsamen Abend von Mentorat und Wilhelmsstift. Es wird auch über 
das Erasmus-Programm informiert. 
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Abend für angehende Religionslehrer/innen zum Thema  
„Interreligiöses Lernen“  
 

Dienstag,   
18.05.2010 

19.00 Uhr 

Theol. Mentorat 

Verantwortlich:   
Mechthild Berchtold, 
Magdalena Ebertz, 
Florin Wespel 
 

Unsere multikulturelle �  und damit einhergehend �  multireligiöse Ge-
sellschaft zeigt sich auch in unseren Schulen. Kannst du dir z. B. vor-
stellen, Religion in einer Klasse mit Muslimen und Christen, 
Protestanten und Katholiken sowie Ungetauften zu unterrichten - wie 
dies in beruflichen Schulen oft der Fall ist? Oder Religionsunterricht in 
religiös-kooperativen Projekten zu geben, mit einem muslimischen 
Religionslehrer an Deiner Seite? Wenn du dieser und ähnlichen 
Fragen nachgehen willst, bist du herzlich zu dem Abend mit Dr. 
Joachim Schmidt vom Katholischen Institut für berufsorientierte 
Religionspädagogik (KIBOR) eingeladen. Er forscht nicht nur darüber, 
wie interreligiöses Lernen funktioniert, sondern er ist auch der 
Meinung, dass es sogar Vorteile bietet. Und er kennt solchen Unter-
richt "live" aus eigener Erfahrung als Religionslehrer...  

 
 

 Veni creator spiritus - Vorbereitung auf Pfingsten  
 

Freitag, 
21.05.2010 

14.30-22.00 Uhr 

Theol. Mentorat 

Verantwortlich: 
M. Berchtold,  
B. Bronner,  
Direktor M. Fahrner, 
Spiritual R. Rossnagel 

Anmeldung: 
Bis Mittwoch 12.05.2010 

Zur Vorbereitung und Einstimmung auf das Pfingstfest laden wir Sie 
mit dieser Veranstaltung ganz herzlich ein. Wir beginnen gemeinsam 
in der Kapelle des Johanneums. Verschiedene Angebote, die thema-
tisch auf das Fest hinführen, werden sich anschließen. Nach der 
Eucharistiefeier und dem Abendessen soll der Tag in Stille 
ausklingen, bevor wir ihn mit der Komplet gemeinsam beschließen. 
Die Möglichkeit zur Beichte ist gegeben.  
 

 
 

TTT-Tübinger Theologen/innen im Talk  
 

Dienstag, 
01.06.2010 

19.00 Uhr 

Theol. Mentorat 

Verantwortlich: 
Mechthild Berchtold 

Die Gleichstellungskommission der Kath. Theol. Fakultät und das 
Theologische Mentorat veranstalten unter diesem Titel einen 
Gesprächsabend mit Theologen und Theologinnen, die in Tübingen 
studiert haben und die ihren beruflichen Weg nicht in Schule oder 
Pastoral gesucht haben. Als Gesprächspartner haben bisher 
zugesagt: Christiane Schober, Redakteurin beim SWR und 
Dr. Norbert Reuhs, Richter am Offizialat der Diözese. Weitere 
Anfragen konnten leider vor der Drucklegung des 
Semesterprogramms nicht mehr geklärt werden, wir werden aber 
rechtzeitig bekannt geben, wer noch auf dem Podium sitzen wird.  
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Mitfeier des Schabbatg-ttesdienstes   
 

Freitag, 04.06.2010 bis 
Samstag, 05.06.2010 

Abfahrt:  
Freitag, 04.06.2010,  
13 Uhr beim Wilhelmsstift 

Rückkehr: 
Samstag, 05.06.2010, 
gegen 20 Uhr 

Teilnehmerbeitrag  incl. 
Unterkunft, Fahrt und 
Eintrittsgelder: 50 € 

Anmeldung: 
Bis 21.05.2010 im Theol. 
Mentorat  

Verantwortlich: 
R. Rossnagel u.B. Bronner 
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4./5. Juni 2010 laden wir alle Interessierte zu einer Fahrt nach München 
ein, um das jüdische Zentrum kennenzulernen. 
 
Am Freitagabend besuchen wir um 19.45 Uhr den Schabbatg-ttesdienst in 
der neuen Ohel-Jakob-Synagoge. Am Samstag sind die Besichtigung des 
jüdischen Museums und eine spezielle Stadtführung vorgesehen, die von 
der jüdischen Geschichte Münchens erzählt. 

 

 
 

Staatsexamen in Theologie - Wie geht das? 
 

Dienstag, 15.06.2010 

20.00 Uhr 

Theol. Mentorat 

Verantwortlich: 
Angela Yvonne Speh 

Im Blick auf das Staatsexamen gibt es viele Fragen, z. B. Wie funktioniert 
die Aufteilung in Prüfergruppen? Welche Materialien gibt es? Welche Er-
fahrungen? Wie läuft die Prüfung ab? … 
 

Studenten, die das Staatsexamen bereits absolviert haben, geben Infor-
mationen zur Planung und Vorbereitung der Prüfung und versuchen auf 
möglichst viele Fragen zu antworten. Herzliche Einladung an alle 
Studierenden, auch die vom Grundstudium. 

 
 

 Meine Stimme und ich 
 

Samstag, 19.06.2010 

10.00-18.00 Uhr 

Theol. Mentorat 

Kosten:  
10,-- € vor Ort bar  

Teilnehmerzahl : 
mind. 5, max. 12 

Mitbringen:  
Salat, Brot, … 

Verantwortlich: 
Mechthild Berchtold  

Anmeldung:  
Bis Mi. 09.06.2010 

< 

Die Stimme eines Menschen ist so etwas wie eine persönliche Visitenkarte. 
Durch den Klang der Stimme und die Art, wie Sie sprechen, kommt viel von 
Ihrer Persönlichkeit zum Ausdruck. Außerdem ist die Stimme sowohl für 
Lehrerinnen und Lehrer als auch für Menschen in pastoralen Berufen ein 
ganz wichtiges Instrument, das sie sorgsam und pfleglich behandeln sollten. 
Gerade „Vielsprecher“ sind in der Gefahr, durch zu viel Anstrengung, 
falsche Atmung und Druck ihre Stimme dauerhaft zu schädigen. Hier kann 
man vorbeugen, wenn man ein paar Tips beherzigt und den Atem und die 
Resonanzräume des Körpers richtig einzusetzen lernt. 
Natürlich kann man an einem Tag nicht alles machen. Aber es soll darum 
gehen, sensibel zu werden für den Umgang mit der eigenen Stimme und 
Anregungen für den Alltag zu bekommen.  
Frau Jutta Haag, Atem- Sprech- und Stimmlehrerin, wird mit uns diesen Tag 
gestalten. Da dem Thema entsprechend viel geübt wird, ziehen Sie bitte 
bequeme Kleidung an und bringen Sie warme Socken mit. 
Das Mittagessen soll in Form eines Büffets stattfinden, deshalb bitten wir 
darum, dass jeder eine Kleinigkeit dafür mitbringt. 
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Sommerfest von Mentorat und Johanneum 
 

Freitag, 
25.06.2010 

ab 19.00 Uhr 

Wir laden herzlich ein zum gemeinsamen Sommerfest von Mentorat und 
Johanneum im wunderschönen Ambiente rund ums Jo. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt und es gibt Live-Musik zu Tanz und Unterhaltung. Wir 
freuen uns auf viele Gäste. 

Garten des Johanneums (bei schlechtem Wetter im Haus) 
 

 

Semestererabschluss-Gottesdienst 
 

Donnerstag, 15.07.2010 

19.00 Uhr 

Innenhof des 
Wilhelmsstifts oder 
St. Johannes, je nach 
Wetterlage 

von Fakultät, Theol. Mentorat und Wilhelmsstift 
 
Im Anschluss findet die Prüfungsfeier und Zeugnisverleihung statt für alle, 
die das Theologiestudium abgeschlossen haben.  

 

 

Exerzitien im Kloster Dinklage  
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Mo. 19.07.-Di. 27.07.2010 

Burg Dinklage 

Teilnehmerzahl : max. 12  

Kosten:  
160,-- € (wird abgebucht)  

Begleitung: Pfr. Klaus Kempter, 
Öhringen und Birgit Bronner, 
Geistl. Begleiterin 

Anmeldeschluss: 
Sa. 08.05.2010 im Sekretariat 
des Theol. Mentorats (Anmel-
dung ist nur gültig mit einer 
Anzahlung von 20 € ) 

Besser lässt sich kaum sagen, was Exerzitien sind und was da 
geschieht. 
 
Das Benediktinerinnenkloster Dinklage bietet uns dazu einen 
geeigneten Raum. Elemente der Tage sind: 
- Durchgängiges Schweigen 
- Körperübungen 
- Einübung in verschiedene Gebetsweisen 
- Gottesdienst 
- Tägliches Begleitgespräch 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an B. Bronner. 
 
Am 09.07.10 um 14.30 Uhr  findet im Theologischen Mentorat  ein 
Vortreffen  statt, bei dem alle wichtigen Informationen bekanntge-
geben werden. 
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Redaktionsschluss für das Semesterprogramm SS 2010 
 
Letzter Abgabetermin für Beiträge ist am Freitag, 23. Juli 2010  
 
Verantwortlich:  Mechthild Berchtold 
 
 
 
 
 
 
 

Pilgern auf Französisch? – Wallfahrt auf dem Jakobs weg in 
Frankreich 
 
Montag, 02.08.2010 bis 
Sonntag, 15.08.2010 

Kosten: 
ca. 300 € wird abgebucht 
(Fahrt, Unterkunft, Ver-
pflegung) 

Anmeldung: 
Bis spätestens 10.05.2010 
persönlich  im Sekretariat 
des Theol. Mentorats mit 
einer Anzahlung von 20 €  

nur noch 4 Plätze frei 

Verantwortlich:  
Birgit Bronner 

„Auf dem Weg sein“ ist ein zentrales Motiv unseres 
christlichen Glaubens. Menschen sind von Wallfahrten 
immer wieder fasziniert und angezogen. Gemeinsam 
wollen wir uns von Le Puy bis Conques auf den Weg 
machen: miteinander gehen, beten, suchen, fragen, …  
 
Nähere Informationen bei Birgit Bronner. 
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Kirchliche Studienbegleitung für Lehramtsstudierend e in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart    

 
Katholische Theologie (Lehramt) 

 
Verpflichtend für Staatsexamensstudierende mit dem Fach Kath. Theologie, 

die ab dem WS 2006/2007 mit dem Studium begonnen ha ben. 
 

 
Orientierungstagung „Warum möchte ich Religion unte rrichten?“ 
 
Samstag, 12. Juni 2010, 8.30 – ca. 16.00 Uhr, Theol ogisches Mentorat 
 
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart hat die Kirchliche Studienbegleitung eingerichtet, 
um Lehramtsstudierenden mit dem Fach „Katholische Religionslehre“ Beratung, 
Begleitung und Unterstützung anzubieten in Fragen, die sich rund um den an-
gestrebten Beruf des Religionslehrers / der Religionslehrerin stellen. 
 
Die Orientierungstagung möchte Ihnen die Gelegenheit geben, mit anderen 
Lehramtsstudierenden, mit Religionslehrerinnen und Religionslehrern und einer 
Schuldekanin / einem Schuldekan über Ihre Motivation zum Studium der Kath. 
Theologie zu sprechen. Darüber hinaus sollen Ihre Hoffnungen, aber auch Ihre 
Fragen und Zweifel im Hinblick auf das Berufsziel „Lehrer/in mit dem Fach Kath. 
Religionslehre“ im Mittelpunkt stehen. 
 
Die Orientierungstagung wird in jedem Semester angeboten. Wir empfehlen Ihnen, 
die Orientierungstagung möglichst zu Beginn Ihres Studiums zu besuchen, da es 
um Fragen geht, die gerade am Anfang des Studiums wichtig sind. 
 
Wir bitten um schriftliche Anmeldung mit Angabe der Adresse  bis zum 
4. Juni 2010  an: 
Katholisches Schuldekanatamt Tübingen, Schuldekan Dr. Horst Gorbauch,  
Lazarettgasse 6, 72070 Tübingen 
Fax: 07071 549864-5, E-Mail: sdagym.tue@drs.de 
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt.  
 
Weitere Termine und Informationen  zur Kirchlichen Studienbegleitung finden Sie 
unter http://schulen.drs.de/Studienbegleitung 



24 

 
 

Veranstaltungen anderer Träger  

 

FAKT.  
Fachschaft Katholische Theologie 
 
FAKT. Unsere Aufgabe ist es, die Anliegen von uns Studenten in Fakultätsrat und 
Studienkommission zu vertreten, den Kontakt zu anderen theologischen Fachschaften in 
ganz Deutschland zu halten und uns mit ihnen auszutauschen und Ansprechpartner für 
andere Studierende zu sein.  
Wir organisieren Erstsemestereinführungen und Studientage, Sommer- und Winteraktionen, 
die Studenten im Semesteralltag Abwechslung bieten können, und treffen uns 14-tägig im 
Theologicum. 
 
FAKT. Wenn du Lust hast, dich als engagierten Teil der Fachschaft im festen Kern oder nur 
semesterweise mitzuarbeiten, mitzuorganisieren und als Studentenvertreter für ein 
verbessertes Studium einzutreten – schau doch einfach mal vorbei! 
 
FAKT. Wir freuen uns schon auf dich! 
 
FAKT. 
Fachschaft Katholische Theologie 
 
Bei Fragen, Kontaktaufnahme, Anregungen, Wünschen, Kritik etc.: 
katholische-fachschaft@uni-tuebingen.de  
 
 
 

Ariadne-Kolleg Tübingen 

 
Kontakt: 
Gesine Bechtloff 

Tel.:  07071 / 96 987 49 

info@ariadne-kolleg.de 

www.ariadne-kolleg.de 

 

Jeweils in der vorlesungsfreien Zeit bietet das 
Ariadne-Kolleg Tübingen Intensivkurse  zur 
Vorbereitung auf das LATINUM an. Unsere 
Kurse finden größtenteils im Johanneum statt 
und richten sich an Studierende aller Fakul-
täten, die in effektiver Form Latein lernen 

wollen. Das Ariadne-Kolleg zeichnet sich aus durch seinen fami-
liären Charakter, langjährige Erfahrung und hohe Erfolgsquoten.  
 
Ausführlichere Informationen, u. a. über Kursarten, Termine und 
Gebühren, finden Sie auf unserer Homepage. Gerne beraten wir 
Sie auch persönlich. 
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Tübinger Tafel e.V. 
 

Die Tübinger Tafel - TÜTA - ist ein Laden in der Katharinenstr. 29 in Tübingen, in dem Lebensmittel an 
bedürftige Menschen ausgegeben werden.  
Die Lebensmittel werden in Supermärkten und im Einzelhandel eingesammelt, die verdorbenen Le-
bensmittel werden aussortiert und die guten Waren werden für den Verkauf bereitgestellt.  
Nachweislich bedürftige Menschen können 2 mal wöchentlich in der TÜTA zum symbolischen Preis von 
1,00 € pro Person einkaufen und haben so eine spürbare Entlastung ihres ohnehin schmalen Haus-
haltsbudgets. 
 

Die TÜTA ist jeweils Dienstag, Donnerstag und Freit ag nachmittags von 15.30 bis 18.00 Uhr, 
mittwochs von 18-20 Uhr geöffnet.  
Kundenstamm und Mitarbeiter/innenschaft sind intern ational und generationenübergreifend. 
Bei der TÜTA arbeiten derzeit ca. 130 Personen mit. Alle arbeiten ehrenamtlich und jede/r entscheidet 
selbst über das Zeitmaß, die er/sie einsetzen kann und will.  
Für die Mitarbeiter/innen gibt es ganz verschiedene  Aufgaben: Fahrdienst (morgens ca. 6:30-
11 Uhr), Vorbereitungsdienst (vormittags ca. 9-13 U hr), Verkauf (nachmittags 15-18:30 Uhr bzw. 
17:30-20:30 Uhr). 
 

Sind Sie neugierig geworden? 
Dann gibt es weitere Informationen  
im Internet: www.tuebingertafel.de 
in der TÜTA, Katharinenstr. 29,  
72072 Tübingen, Tel.: 07071 / 94 06 94 
oder bei  
Elisabeth Färber, Französische Allee 24, Tübingen, Tel.: 07071/52 88 7         
 

Klinikgottesdienste  

 
Kontakt:  

Franz Schmitt 
Kath. Klinikenpfarramt 
Belthlestraße 40 

Tel.: 07071/2983280 
(Mi. und Do.) 

Im Mittelpunkt steht die Feier des Gottesdienstes in Tübinger Kliniken. 
Viele nicht gehfähige PatientInnen sind beim Besuch des Gottesdienstes 
auf die Hilfe anderer Menschen angewiesen. Wir bringen die PatientInnen 
vom Krankenzimmer in die Kapelle und feiern mit ihnen zusammen 
Gottesdienst. Vielleicht gewinnt Ihr durch diesen ersten Kontakt mit Klinik 
und PatientInnen Interesse, Euch weitergehend zu engagieren (z. B. im 
Besuchskreis). 

 

Edith-Stein-Karmel 
 
Gebetszeiten: 
 
Eucharistiefeier: Tägl.: (außer montags)  8.00 Uhr 
 Mo.: (mit Vesper) 18.00 Uhr 
Psalmengebet: Tägl.: Morgengebet (Laudes)   7.00 Uhr 
  Mittagsgebet 11.45 Uhr 
  Vesper (außer montags) 17.30 Uhr 

 
An „stillen Tagen“ (2mal monatlich) werden nur Eucharistiefeier und Vesper gemeinsam gefeiert. 
 

Meditation: 
Mi., 19.00 Uhr: Gelegenheit zur Schweige-Meditation, anschließend ca. 19.40 Uhr Psalmengebet 
(Komplet) 
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Schola Gregoriana Tübingen  

 

Probe: 
Montags 21-22.20 Uhr 

in St. Johannes 

Kontakt : 
Kantor Wilfried Rombach 
Tel. 07071/ 79 35 90 
w.rombach@online.de 
www.sanktjohannes.de 
 

Die Schola Gregoriana ist eine Gruppe von Männern, die sich ganz der 
Pflege des Gregorianischen Chorals widmen. In kontinuierlicher 
Probenarbeit werden die mittelalterlichen liturgischen Gesänge nach den 
Erkenntnissen der gregorianischen Semiologie erarbeitet und zur 
Aufführung gebracht. Einmal monatlich gestaltet die Schola den 
Studierendengottesdienst in St. Johannes als Choralamt, darüber hinaus 
konzertiert die Schola regelmäßig in Tübingen aber auch in verschiedenen 
mittelalterlichen Klosterkirchen Baden-Württembergs. Für Sommer 2010 
ist ein Aufenthalt im Kloster Neresheim geplant. 
 
Jeweils montags um 22 Uhr feiert die Schola im Chorgestühl der 
Johanneskirche die lateinische Komplet , die den Tag mit dem 
mittelalterlichen Salve Regina beschließt.  
 

 

 

Johanneskantorei Tübingen 

 
Probe: 
Mittwochs 20-22 Uhr 

im Kath. Gemeindezentrum 
St. Johannes (Bachgasse 5) 

Kontakt : 
Kantor Wilfried Rombach 
Tel. 07071/ 79 35 90 
johanneskantorei@online.de 
www.sanktjohannes.de 
 

Die Johanneskantorei tritt als Chor der kath. Stadtkirche St. Johannes 
regelmäßig im Gottesdienst und Konzert auf, kommt darüber hinaus 
aber auch vielfältigen Aufgaben in und außerhalb Tübingens nach. So 
war der Chor u.a. zu Gast bei der Kath. Studierendengemeinde in 
Bologna oder beim "Festival Europäische Kirchenmusik" in Schwäbisch 
Gmünd. Die Johanneskantorei umfasst ca. 45 Sängerinnen und 
Sänger, die sich gleichermaßen aus Studierenden und Berufstätigen 
zusammensetzen. Das zügige Arbeitstempo erfordert hinreichende 
musikalische Vorkenntnisse sowie die Bereitschaft zu regelmäßigem 
Probenbesuch.  
Aktuell erarbeitet der Chor ein Programm für seine Konzertreise nach 
Aix-en-Provence vom 3.-6. Juni des Jahres. 

 

Besuchskreis Klinikseelsorge  

 
1. Treffen:  
Dienstag, 27.04.2010 

20.00 Uhr  

Katholisches Kliniken-
pfarramt, Belthlestraße 40 
(Erasmushaus, unterer 
Eingang) 

Kontakt: 
Pfarrer Mathias Schmitz (ev), 
Tel. 07071 / 606-1286 

Pastoralreferent  
Georg Gebhard (kath.),  
Tel. 07071 / 606-1285 

„Ihr habt mich besucht . . .“ sagt der König in Mt 25 – und er sagt es 
dankbar.  
Der Ökumenische Studentische Besuchskreis der Klinikseelsorge will 
dafür Sorge tragen, dass Kranke oder Verletzte nicht alleine bleiben, 
wenn sie sich Besuch wünschen. 
Die Klinikseelsorger der BG-Unfallklinik vermitteln Kontakte zu jeweils 
einer Person, die besucht werden möchte. Die Besuche sollten einmal 
wöchentlich stattfinden und ca. 1 Stunde dauern (Richtwert).  
Der Besuchskreis Klinikseelsorge trifft sich regelmäßig zum Er-
fahrungsaustausch. Begleitet werden diese Treffen von den beiden 
Klinikseelsorgern in der BG-Unfallklinik.  
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Kontaktkreis Psychiatrie 

 
Kontakt: 
Christoph Schuler 
Ulrich Reinkowski 

Tel.: 07071/2980936 

christoph.schuler@ 
med.uni-tuebingen.de 

Der Kontaktkreis Psychiatrie vermittelt Kontakte, Kompetenz 
und eigene Begleitung. Wer einmal die Woche, gerne auch am 
Wochenende, eine Stunde Zeit für Besuche in einer 
„beschützten“ oder offenen Station der Psychiatrie hat, ist 
willkommen. In vierzehntägigem Rhythmus werden die 
Erfahrungen reflektiert, werden von Ärzten und Ärztinnen der 
Psychiatrie Einführungen in Krankheitsbilder und Therapie 
gegeben. Es gibt eine Besuchsgruppe, die offen ist für alle, die 
dazustoßen und praktische Erfahrungen machen wollen.  
Die Gruppentreffen  sind montags 18.00-19.30 im 
Andachtsraum der Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Osianderstr. 24, und zwar am: 19.04., 03.05., 
17.05., 31.05., 14.06., 12.07.2010. 
Die Moderation und Supervision liegt bei Pfarrer Christoph 
Schuler und Pastoralreferent Ulrich Reinkowski. 

 
 

 
 

Praxisfeld Kinderklinik / Kindergottesdienst  
 
Jeden Sonntag wird in einem Spielzimmer der Kinderklinik ein kurzer, auf die 
Kinder abgestimmter Gottesdienst gefeiert – mal vom evangelischen Seelsorger, 
mal von der katholischen Seelsorgerin. Dieser Gottesdienst bekommt für die 
Kinder einen besonderen Reiz durchs Musizieren und Singen.  
 

 

 
 
 
 

 
Daher frage ich : wer mag mich unterstützen?  
Wer spielt Gitarre oder Flöte? 
Wer ist bereit, diesen Gottesdienst musikalisch mit zu gestalten? 
Wer Interesse hat, kann auch eigene Ideen für diese Form des 
Kindergottesdienstes einbringen.  
Pro Gottesdienst gibt es eine Aufwandsentschädigung von 10 €; 
Fahrtkosten werden erstattet. 

Interessierte Studenten und Studentinnen lade ich ein, sich mit mir in Verbindung zu setzen. 
Sie erreichen mich in Klinik unter der Tel. Nr. 29 85772  oder privat unter der Tel. Nr. 07127 
80824. 
Mail: Brunhilde. Leyener@med.uni-tuebingen.de. 
 
Brunhilde Leyener, Seelsorgerin in der Kinderklinik 
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Tage der Orientierung (TdO)  
 

RReeffeerreenntt iinn//RReeffeerreenntt   ffüürr  „„ TTaaggee  ddeerr  OOrriieenntt iieerruunngg““   
 

Wir suchen interessierte und engagierte Studentinnen und Studenten! 
Was sind TdO? 
Tage der Orientierung (TdO) sind ein überkonfessionelles Bildungsangebot der kirchlichen 
Jugendarbeit für Schulklassen ab Jahrgangsstufe 8. Sie finden in einem Bildungshaus statt 
und dauern in der Regel 2 ½ Tage während der Schulzeit von Montag bis Mittwoch oder 
Mittwoch bis Freitag. Im Mittelpunkt der TdO stehen die Schüler/innen selbst mit ihren Er-
fahrungen, ihren Themen und Fragen.  
Sie wollen Raum bieten... 
�  die persönliche Situation in den Blick zu nehmen, 
�  bisherige Einstellungen und Orientierungen kritisch zu hinterfragen, 
�  eine eigene Lebens- und Glaubensorientierung zu finden und zu formulieren, 
�  Probleme in der Klasse zu benennen und gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten zu 

suchen, 
�  für religiöse Erfahrungen z.B. durch Diskussion, Meditation und Gottesdienst. 
Du solltest… 
�  Erfahrung aus der kirchlichen Jugendarbeit und/oder Praxis in der Leitung von Gruppen 

haben. 
�  mindestens 21 Jahre alt sein und/oder bereits das erste Berufs- oder Studienjahr hinter 

dir haben. 
�  Interesse und Spaß an der Arbeit mit Jugendlichen haben. 
�  die Bereitschaft zur Teilnahme an allen Elementen der Ausbildung mitbringen. 
�  die Offenheit zur Arbeit im Team besitzen.  
�  eine positive Einstellung zu christlichen Werten haben. 
�  bereit sein, wenigstens drei TdO pro Jahr zu teamen. 
�  Dir vorstellen können mit Beginn der Einarbeitung zwei oder mehr Jahre als 

Referentin/Referent für TdO beim Referat Schulpastoral tätig zu sein. 
Wir bieten: 
�  Eine gezielte Einarbeitung in die Arbeit von TdO sowie Praxisbegleitung. 
�  Ein großes Feld zum Sammeln von Erfahrungen in der pädagogischen Gruppenarbeit 

mit Schüler/innen, Teamarbeit und Methodenkompetenz. 
�  Eine Aufwandsentschädigung zwischen 150 und 450 € pro TdO. 
Drei Treffen aller TdO-Referent/innen pro Jahr zum Erfahrungsaustausch und zur eigenen 

Fortbildung im Rahmen des Mitarbeiter/innen-Kreises. 
�  Möglichkeit zum Erwerb eines berufsförderlichen Zertifikates (z.B. für spätere 

Bewerbungen). 
 

Bewerbung und weitere Auskünfte bei: 

 

HELMUT DEMMELHUBER 
REFERAT SCHULPASTORAL IN DER HAUPTABTEILUNG 

SCHULEN 
TEL.: 07472/169-546 ODER 408 

E-MAIL: SCHULPASTORAL@BO.DRS.DE 
INTERNET: SCHULPASTORAL.DRS.DE 
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Stiftung „Thomas-Preis“ 
 

Präambel 
 

Im Jahr 1929 errichtete Pfarrer i.R. Hermann Hamma aus Nusplingen testamentarisch eine „Stiftung 
des Studiums der Lehre des Heiligen Thomas unter den Theologen des Wilhelmsstifts oder unter 
katholischen Volksschullehrern, welche die Universität als eingeschriebene Studenten besuchen“. 
 

Diese Stiftung unterstreicht die bleibende Bedeutung, die dem heiligen Thomas von Aquin als doctor 
communis in der Kirche und besonders im Studium der Philosophie und Theologie zukommt. Auch das 
Zweite Vatikanische Konzil hat diese Bedeutung hervorgehoben, indem es dem heiligen Thomas den 
höchsten Rang unter den Kirchenlehrern zuerkennt (vgl. Optatam totius, Nr. 11; Gravissimum educa-
tionis, Nr. 10). Dem trägt auch die „Rahmenordnung für die Priesterbildung“ vom 1. 5. 1978 der Deut-
schen Bischofskonferenz (Nr. 114) Rechnung. 
 

Deshalb hat der Bischof von Rottenburg-Stuttgart, Dr. Georg Moser, am 28. 1. 1987 diese Stiftung 
erneuert und dafür folgende Bestimmungen erlassen. Sie wurden am 28. 1. 1990 von Bischof Dr. 
Walter Kasper - mit einer Änderung im ersten Satz des § 5 - bekräftigt. 
 

-Stiftungsbestimmungen- 
 

1. Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar den Zweck, das Studium von Theologiestudenten, 
die in den Dienst der Diözese Rottenburg-Stuttgart zu treten beabsichtigen, durch wissenschaftliche 
Arbeiten zu fördern, die das Denken, das Werk und die Wirkungsgeschichte des heiligen Thomas von 
Aquin zum Gegenstand haben. 

2. Eingereicht werden können Arbeiten von Diözesantheologen und Mitgliedern des Bewerberkreises 
des Theologischen Mentorats der Diözese, Religionsphilologen und -philologinnen, die an der 
Fakultät studieren, sowie Studierenden im Magisterstudiengang Katholische Theologie der Universität 
Tübingen. 
Die Preisaufgabe wird von einem Kuratorium ausgeschrieben, das auch die eingegangenen Arbeiten 
beurteilt und dem Bischof den Preisträger vorschlägt. Der Preis kann auch auf zwei Arbeiten aufgeteilt 
werden. Die Höhe des Preises beträgt € 1.000,-- 

3. Das Kuratorium besteht aus dem Vertreter des Bischofs sowie zwei Professoren, denen eine be-
sondere fachliche Kompetenz für das Werk des heiligen Thomas zukommt. Die Mitglieder des 
Kuratoriums werden vom Bischof auf 3 Jahre berufen. Wiederholte Berufungen sind möglich. 

4. Die Ausschreibung des Preises erfolgt jährlich zum Beginn des Sommersemesters durch das Kurato-
rium. Die Preisaufgaben sind binnen Jahresfrist einzureichen, sollen höchstens 100 Schreibmaschi-
nenseiten umfassen und im Rahmen des Hauptstudiums gefertigt werden. Sie sollen außerdem die 
Voraussetzungen einer Diplomarbeit erfüllen, damit sie von der Fakultät als solche angenommen wer-
den können. 

5. Der Preis wird jeweils während des Wintersemesters im Rahmen einer akademischen Feierstunde 
verliehen, für die auch eine dem Stiftungszweck förderliche Rede oder ein wissenschaftlicher Vortrag 
vorzusehen ist. Die Verleihung soll möglichst am Gedenktag des heiligen Thomas (28. Januar) 
stattfinden. 

6. Die Stiftung ist rechtlich unselbständig. Sie wird vom Bischöflichen Ordinariat getragen und verwaltet. 
 

Rottenburg am Neckar am Gedenktag des heiligen Thomas - 28. Januar 1990 
 

Dr. Walter Kasper, Bischof  
 

Unter Hinweis auf die Stiftungsbestimmungen der Stiftung „Thomas-Preis“ werden hiermit die Themen 
bekanntgegeben, die das Kuratorium der Stiftung zu Beginn des Sommersemesters 2010 als Preisauf-
gabe gestellt hat: 
 

1. „Der Johannesprolog in der Auslegung des Thomas von Aquin“  
 

2. "Die metaphysische Gotteslehre in der Summa contra G entiles". 
  

Zur Betreuung des 1. Themas steht Prof. Theobald, f ür das 2. Thema Prof. Brachtendorf zur 
Verfügung. Nach Verein-barung kann auch ein anderer  Professor gewählt werden. 
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Maher....................................... 4 
Materialbörse ........................... 6 
Meditation ...............................25 
Mentorat................................... 3 
Mentorin ................................... 3 
Mitarbeiter ................................ 9 
Mitfeier des Schabbatg-ttes-
dienstes...................................20 
Mittagessen.........................6, 13 
Mittagsgebet........................6, 13 
Musik ....................10, 13, 16, 26 
Offenes Mittagessen ...............15 
Ökumenischer Gesprächskreis17 
Orgelunterricht ........................10 
Orientierungstagung................23 
P. Kästle................................... 8 
Pfingst-Vorbereitung................19 
Pforte (Wilhelmsstift) ................ 9 
Pilgern auf Französisch...........22 
Praktika.................................5, 9 
Prüfungsrepetition ...................11 
Psalmengebet .........................25 
Psychiatrie ..............................27 
Redaktionsschluss ..................22 
Repetenten .............................11 
Repetition................................11 
Riderer (Sekretärin).................. 9 
Rossnagel (Spiritual) .............3, 8 
Schola Gregoriana ..................26 

Schulpastoral.......................... 28 
Seelsorge ............................... 26 
Sekretariat ............................ 3, 9 
Semestererabschluss ............. 21 
Semestereröffnung ................. 13 
Semestergespräche................ 12 
Semesterprogramm................ 13 
Singen .................................... 15 
Sommerfest ............................ 21 
Spiritual .................................... 3 
Spiritualsabende..................... 12 
Staatsexamen......................... 20 
Stiftung ................................... 29 
Stimmbildung.................... 10, 20 
Studentische Vertretung ........... 4 
Studienanfänger ..................... 18 
Studienortwechsler ................. 18 
Studientag ................................ 5 
SVM ......................................... 4 
Synagoge ............................... 20 
TdO ........................................ 28 
Telefon ..................................... 9 
Theologisches Mentorat ........... 3 
Tollkühn (Sekretärin) ................ 3 
TTT......................................... 19 
Tübinger Tafel e.V. ................. 25 
Tübinger Theologen/innen im 
Talk ........................................ 19 
Veni creator spiritus ................ 19 
Veranstaltungen des BWK........ 5 
Vernissage ............................. 18 
Vinzenzkonferenz ................... 14 
Vollversammlung ...................... 5 
Vorwort ..................................... 2 
WE für die Neuen im BWK........ 5 
Wilhelmsstift ............................. 8 
Wohin im Auswärtsjahr ........... 18 
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April Seite 
1. Do   

2. Fr Karfreitag  

3. Sa   

4. So Ostersonntag  

5. Mo Ostermontag  

6. Di   

7. Mi   

8. Do   

9. Fr   

10. Sa   

11. So 1. Gemeinsamer Hausabend  

Semesterbeginn   
12. Mo 

1. Spiri-Abend 12 

Semestereröffnungs-
gottesdienst  

13 
13. Di 

1. Treffen: Gitarrenkurs 13 

14. Mi 1. Mittagsgebet im Mentorat 6 

1. Kommunitätsmesse 10 

1. Heiliger Rosenkranz 13 15. Do 

1. Akad. Vinzenzkonferenz 14 

16. Fr 1. Lectio Divina 14 

17. Sa   

18. So   

19. Mo Singen im Mentorat 15 

1. Gottesdienst im Mentorat 6 

Eucharistie (anschließend 
Anbetungsabend) 

 
20. Di 

1. Essen im Wilhelmsstift 15 

21. Mi 1. Blaskapelle 16 

22. Do 1. Ökuem. Gesprächskreis 17 

23. Fr 

24. Sa 

25. So 

Wochenende  
für die Neuen im 
Bewerberkreis 

 
5 

26. Mo   

27. Di Einen Kirchenraum erfahren 17 

28. Mi Erstsemestler im Mentorat 18 

29. Do Vernissage 18 

30. Fr   

 

< 

Mai  Seite 

1 Sa Maifeiertag  

2 So    

3 Mo    

4 Di Wohin im Auswärtsjahr? 18 

5 Mi    

6 Do    

7 Fr Konvent BWK-VV 

8 Sa BWK-
Studientag 

5 

9 So 

Hauswochen-
ende mit Prof. 
Philipp Müller   

10 Mo    

11 Di    

12 Mi Bis 16.05.10: Ökumenischer 
Kirchentag in München 

 

13 Do Christi Himmelfahrt   

14 Fr Anmeldeschluss Praktika 5 

15 Sa    

16 So    

17 Mo    

18 Di  AK Religionsunterricht 19 

19 Mi    

20 Do    

21 Fr Veni creator spiritus: 
Vorbereitung auf Pfingsten 19 

22 Sa   

23 So Pfingstsonntag  

24 Mo Pfingstmontag  

25 Di  

26 Mi  

27 Do  

28 Fr 

Pfingstferien  
  
  
   

29 Sa    

30 So    

31 Mo Schnupperstudium Theologie in 
Tübingen 
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Juni Seite 

Schnupperstudium Theologie 
in Tübingen 

  
1 Di 

TTT 19 

2 Mi    

3 Do 
Fronleichnam 
Brunnenfest im Wilhelmsstift  

  

4 Fr 

5 Sa 

 

Synagogenbesuch in 
München 

 20 
  

6 So    

7 Mo Direktorenabend   

8 Di    

9 Mi    

10 Do    

11 Fr    

12 Sa Orientierungstagung  23 

13 So    

14 Mo    
Eucharistie (anschließend 
Anbetungsabend)   

15 Di 
Info über Staatsexamen 20 

16 Mi    

17 Do    

18 Fr    

19 Sa Meine Stimme und ich  20 

20 So    

21 Mo    

22 Di    

23 Mi    

24 Do    

25 Fr Sommerfest  21 

26 Sa    

27 So    

28 Mo    

29 Di    

30 Mi    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Juli Seite 

1 Do     

2 Fr     

3 Sa Beauftragungsfeier der 
Pastoralreferenten/innen   

4 So     
5 Mo     

6 Di     

7 Mi     

8 Do     

9 Fr     

Priesterweihe 
10 Sa 

Bischofsabend 
  

11 So     

12 Mo     

13 Di     

14 Mi     

15 Do Semesterababschluss-
gottesdienst 

 21 

16 Fr Taizé-Gebet in Innenhof   

17 Sa Semesterende   

18 So     

19 Mo Beginn der Exerzitien in 
Dinklage  

 21 

20 Di     

21 Mi     

22 Do     

23 Fr Redaktionsschluss  22 

24 Sa     

25 So     

26 Mo     

27 Di     

28 Mi     

29 Do     

30 Fr     

31 Sa     

 
 
 
 Wichtige Telefonnummern:  

 
Sekretariat Wilhelmsstift (Frau Riderer): 07071/569-195 
Sekretariat Mentorat (Frau Tollkühn): 07071/4641 
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